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flowmanagement, Business Intelligence, Projektmanagement und digitale Transformation.

Prof. Dr. Marius Schlingelhof studierte Luft- und Raumfahrttechnik an der TU-Berlin
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Teil I

Einführung



Digitalisierung in Hochschulen – eine
Einführung 1
Thomas Barton, Christian Müller und Christian Seel

Zusammenfassung
Dieses Kapitel nimmt Bezug auf eine Schwerpunktstudie zur Digitalisierung der Hoch-
schulen und auf die Empfehlungen der Kultusministerkonferenz zur Digitalisierung in
der Hochschullehre. Es stellt die Gliederung des Buches in Organisation der Hoch-
schule, Lehre im Zeitalter der Digitalisierung und Forschung im Zeitalter der Digitali-
sierung vor und gibt einen Überblick über darin enthaltende Beiträge, die aufzeigen, wie
Hochschulen mit den Herausforderungen durch die Digitalisierung umgehen.

Schlüsselwörter
Digitalisierung · Organisation · Studium · Lehre · Forschung

Für Lehrende und Forschende im Bereich der angewandten Wirtschaftsinformatik ist
die intensive Auseinandersetzung mit den Grundlagen der Informationstechnologie
einerseits und ihrer Anwendung im betrieblichen Kontext andererseits eine Selbstver-
ständlichkeit. In den letzten Jahren hat allerdings sowohl die Geschwindigkeit des
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technologischen Fortschritts als auch der immer weiter zunehmende, allgegenwärtige
Einsatz von Informationstechnologie dazu geführt, dass sich unsere gesamte Gesellschaft
in einem Wandel befindet. Dieser Wandel und die zugrundeliegenden Entwicklungen
werden mit den Begriffen Digitalisierung und digitale Transformation beschrieben.

Für Lehrende und Forschende im Bereich der angewandten Wirtschaftsinformatik ist es
daher selbstverständlich, sich mit der Digitalisierung und der digitalen Transformation in
Hochschulen intensiv zu befassen.

Nach den Ergebnissen einer Schwerpunktstudie [1] zur Digitalisierung der Hochschulen
wird an Hochschulen der Stellenwert der Digitalisierung als hoch eingeschätzt. So schätzen
83 % der Hochschulen die Bedeutung der Digitalisierung als hoch oder sehr hoch ein. Die
größte Bedeutung kommt der Studie zufolge zwei Bereichen zu: der Digitalisierung von
Lehren und Lernen und der Digitalisierung der Verwaltung.

Von der Kultusministerkonferenz (KMK) liegen seit März 2019 Empfehlungen zur
Digitalisierung in der Hochschullehre vor. Hierbei gehören folgende Empfehlungen zu den
acht formulierten Zielvorstellungen [2]:

• Die Hochschulen nutzen die Chancen der Digitalisierung konsequent zur hochschul-
übergreifenden Unterstützung und Weiterentwicklung der Lehre.

• Die Hochschule stellt die Information, den Austausch und die Vernetzung der Lehren-
den zur Weiterentwicklung digitaler Lehre sicher.

• Die Lehrenden tauschen sich in ihren Fachdisziplinen zum Einsatz digitaler Medien aus
und entwickeln geeignete Konzepte zur curricularen Integration digitaler Elemente in
die Lehre und neuer digitaler Lern- und Lehrformate.

Im Rahmen des vorliegenden Bandes 4 der Reihe „AngewandteWirtschaftsinformatik“
werden hochschulübergreifend aktuelle Konzepte und Beispiele vorgestellt, die aufzeigen,
wie Hochschulen mit den Herausforderungen durch die Digitalisierung umgehen. Band
4 stellt eine Zusammenstellung dar, die aus unserer Sicht den State of the Art beschreibt.
Hierbei werden in sechzehn Beiträgen von verschiedenen Autorenteams Konzepte und
Szenarien zusammengetragen, die sich in drei Abschnitte gliedern lassen: Hochschulor-
ganisation sowie Lehre und Forschung im Zeitalter der Digitalisierung.

Hierbei spielt die Gestaltung der digitalen Transformation bei der Organisation der
Hochschule eine wichtige Rolle. So sind neun der sechzehn Beiträge in diesem Band
diesem Themenbereich zugeordnet. Konzepte und Szenarien zum Einsatz digitaler Tech-
nologien finden sich im Teil „Lehre im Zeitalter der Digitalisierung“. Fünf der sechzehn
Beiträge in diesem Band widmen sich diesem Thema. Auch Forschung spielt aus Sicht der
angewandten Wirtschaftsinformatik eine wichtige Rolle. Zwei Beiträge in diesem Band
sind dem Teil Forschung im Zeitalter der Digitalisierung zugeordnet. Die ausgewählten
Beiträge sollen gewährleisten, dass die Bedeutung von Digitalisierung und von digitaler
Transformation in Hochschulen möglichst umfassend dargestellt werden kann.
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1.1 Organisation der Hochschule

Teil 1 zu Organisation der Hochschule befasst sich mit der Gestaltung der digitalen
Transformation bei der Organisation einer Hochschule. Hierbei werden ausgehend von
der Perspektive der Studierenden neue Formen des Dialogs mit Studieninteressierten
erörtert. Eine digitale Lernfabrik für eine Hochschule wird vorgestellt. Die Gestaltung
von Hochschulprozessen wird anhand eines Szenarios modelliert. Der Einsatz von elek-
tronischen Prüfungen und Tests wird thematisiert. Darüber hinaus werden Softwareanwen-
dungen für Verwaltungsprozesse vorgestellt und Methoden des Enterprise-Architecture-
Managements in der Digitalstrategie einer Hochschule angewandt.

Als Ausgangspunkt nimmt das Autorinnenteam Ute Klotz, Christine Larbig, Sheron
Baumann und Barbara Kummler in ihrem Beitrag „Stell Dir vor, Du hast drei Wünsche frei.
Die digitalisierte Hochschule aus Sicht der Studierenden – ein Perspektivenwechsel“ die
Sicht der Studierenden ein und leitet auf der Basis von Science-Fiction-Geschichten, die
von Studierenden erstellt wurden, vier Szenarien für die digitalisierte Hochschule im Jahr
2030 ab.

Der Beitrag „Chatbots in der Studienorientierung“ von Nora Carstensen und Marc
Roedenbeck beschäftigt sich mit der Fragestellung, wie Chatbots als digitale Dialogsys-
teme eingesetzt werden können, um die Kommunikation mit Studieninteressierten effizi-
enter zu gestalten.

Michael Gröschel und Jaqueline Dreisbach untersuchen in ihrem Beitrag „Einsatz von
Videos im Studiengangmarketing: eine empirische Untersuchung“, wie die Gewinnung
geeigneter Studierender erfolgen kann, indem Videos im Rahmen des Studien-
gangmarketings eingesetzt werden.

Der Beitrag „Wildauer Maschinen Werke – Digitale Lernfabrik für interdisziplinäre
Lehre und Forschung“ von Stefan Kubica, Eckart Wolf, Detlef Nemak, Jörg Reiff-Stephan,
Marc Roedenbeck, Marius Schlingelhof, Frank Gillert und Sebastian Krautz stellt eine
digitale Lernfabrik vor, die unterschiedliche Bereiche eines Unternehmens der Automo-
bilbranche abbildet und für verschiedene Studiengänge eingesetzt werden kann.

Vera G. Meister, Wenxin Hu und Philipp Pottenstein stellen in dem Beitrag „Wissens-
graph-basierter Modulkatalog“ einen Ansatz vor, wie ein Modulkatalog an der Schnittstelle
zwischen digitaler Lehre und digitalem Campusmanagement gestaltet werden kann.

Birte Malzahn, Thomas Groß, Ingo Claßen zeigen in ihrem Beitrag „Eine mobile
Infrastruktur zur Durchführung von E-Prüfungen“, wie eine einfach skalierbare und relativ
kostengünstige Infrastruktur aussehen kann, um Prüfungen ohne Papier durchzuführen.

Der Beitrag „Chancen und Herausforderungen von E-Assessments im Anwendungs-
kontext“ von Xenia V. Jeremias und Birgit Sellmer stellt Einsatzszenarien von
E-Assessments sowie Evaluationsergebnisse zu E-Prüfungen dar.

In dem Beitrag „Reorganisation und Optimierung von Prozessen am Beispiel der
Verwaltung von Abschlussarbeiten und des Qualitätsmonitorings von Studiengängen“
von Alfredo Azmitia, Janett Mohnke, Christian Müller, Konstantin Root und Henning
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Wiechers stehen Softwareanwendungen, die sowohl Verwaltungsprozesse rund um die
Erstellung von Abschlussarbeiten als auch Akkreditierungsprozesse unterstützen, und ihre
Erstellung mit agilen Methoden im Fokus.

Peer Küppers, Haio Röckle und Carsten Dorrhauer zeigen in ihrem Beitrag „Der Weg
zur Digitalstrategie am Beispiel der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft in Lud-
wigshafen am Rhein“ auf, wie Mechanismen der strategischen Planung zur Entwicklung
einer Digitalstrategie genutzt werden.

1.2 Lehre im Zeitalter der Digitalisierung

Teil 2 zu Lehre im Zeitalter der Digitalisierung befasst sich mit Konzepten und Szenarien
rund um die Verwendung von digitalen Technologien in der Lehre. Der Einsatz von
digitalen Technologien wie Podcasts, Augmented Reality und MOOCs wird exemplarisch
vorgestellt. Weiterhin kommen in der Lehre Informationssysteme wie Issue-Tracking-
Systeme und Abstimmungssysteme zur Anwendung.

In ihrem Beitrag „Podcasting in digitaler Lehre und Wissenschaftskommunikation“
beschreiben Jürgen Karla und Sabine Hoffmann, wie Studierende im Rahmen von Lehr-
veranstaltungen Podcasts als digitale Produkte selbstständig entwickeln.

Der Beitrag „Agiles Studieren!“ von Detlef Stern stellt ein Konzept vor, das auf den
Ideen des selbstbestimmten Lernens und der schnellen Rückmeldung von Lö-
sungsvorschlägen basiert und von Coachingprozessen begleitet wird.

Gabriele Roth-Dietrich stellt in ihrem Beitrag „Integration von Electronic Response-
Systemen in Anwendungsfallstudien mit SAP-Software“ vor, wie Electronic Response-
Systeme eingesetzt werden, um in Vorlesungen mit großem Teilnehmerkreis Studierende
aktiv einzubeziehen.

In ihrem Beitrag „Augmented Reality in Vorlesung und Übung: Lehre und Interaktion
neu gedacht“ zeigen Gergana Lilligreen und Alexander Wiebel auf, wie der Einsatz von
Augmented Reality in Lehrveranstaltungen an Hochschulen erfolgen kann.

Kathrin Kirchner und Claudia Lemke diskutieren in ihrem Beitrag „MOOCs als disrup-
tive Innovation für die akademische Bildung“ das Phänomen MOOC auf der Grundlage
einer umfassenden Begriffsbestimmung und auf Basis von Interviews mit MOOC-Anbie-
tern.

1.3 Forschung im Zeitalter der Digitalisierung

Teil 3 zu Forschung im Zeitalter der Digitalisierung befasst sich mit den Auswirkungen der
Digitalisierung auf Forschung und auf den Forschungsprozess. Der Einfluss von digitalen
Plattformen wird thematisiert. Das Konzept eines Forschungsinformationssystems wird
vorgestellt.
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Der Beitrag „Skalierung von Plattformen in der disruptiven Digitalisierung der For-
schung“ von Markus von der Heyde, Gunnar Auth, Andreas Hartmann und Christian
Erfurth geht der Fragestellung nach, welche Rolle digitale Plattformen und darauf basie-
rende Ökosysteme für die Digitalisierung der Forschung spielen.

Gunnar Auth, Christian Czarnecki, Frank Bensberg und Andreas Thor untersuchen in
dem Beitrag „Digitalisierung des Forschungsprozesses aus Sicht von Forschenden – durch
Serviceintegration zum persönlichen Forschungsinformationssystem“, wie der For-
schungsprozess durch digitale Werkzeuge verbessert werden kann, und skizzieren das
Konzept eines persönlichen Forschungsinformationssystems.
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